
Unser Unternehmen

Die Kipp Umwelttechnik GmbH

ist seit 1991 auf dem Gebiet

der Kanaluntersuchung und 

der Kanalsanierung tätig. Ein

weiteres Dienstleistungs seg -

ment ist die Industriereini gung

mittels patentierter Reini gungs -

systeme.

Unsere qualifizierten Mitarbei -

ter werden gemäß den Zerti -

fizierungen ISO 9001, DWA,

Güteschutz Kanalbau (RAL),

Fachbetrieb gemäß WHG19l,

geschult und ausgebildet, um

den Anforderungen unserer

Auftraggeber gerecht zu wer-

den. 

Unsere Einsatzorte und

Auftraggeber

� Städte, Kommunen und

Gemeinden 

� Wohnungswirtschaft,

Wohnungsgesellschaften

� Industriebetriebe jeglicher

Art

� Grundstückseigentümer

Unser Know-how ist Ihr Vorteil.

Kanalreinigung

� effiziente und schonende

Kanalreinigung von Ab was -

ser- und Regenwasser kanä -

len inner- und außerhalb

von Gebäuden und Grund -

stücken

� Einsatz von Fräswerkzeugen

und modernster Düsen tech -

nik

� Einsatz von Fräsrobotern

zur Entfernung von Ablage -

rungen, Wur zeln und

Abfluss hin der nissen etc.

Kanaluntersuchung

� Zustands er fassung von

Leitungen und Kanälen ab

einem Durch messer von DN

40 mm inner- und außer-

halb von Gebäuden und

Grund stücken. Modernste

Kame ratechnik mit Wasser -

antrieb ermöglicht die Unter -

suchung und Reinigung in

einem Arbeitsgang.

� Zustandserfassung gemäß

den Richtlinien der ATV

(Abwassertechnischen 

Ver einigung) Videoauf-

zeich nun  gen und com puter-

 ge stützte Weiterver arbei -

tung mittels CAD-Daten -

transfer in verschiedene

Schnitt stellen for mate für

die Lage plan erstellung.
Kipp Umwelttechnik

GmbH
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und Umweltschutz
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Sanierungskonzeption

Nach der aktuellen Erfassung

des Istzustandes der Leitungen

oder Kanäle mit einer Schadens -

feststellung werden im näch-

sten Schritt eventuelle Schäden

begutachtet. Je nach Scha dens -

bild und Schadensanzahl wird

eine wirtschaftliche Sanie rungs -

strategie ausgearbeitet, um Fol -

ge schäden zu vermeiden. Als

Folge schäden können z.B. Aus -

spülungen, Hohl raum bildungen

im Erdreich, Grund wasserver -

schmutzung, Verstop fungen,

etc. auftreten. Je nach Schadens-

 anzahl und Schadens analyse

kommt eine partielle Ausfüh -

rung oder Strecken sanie rung

zum Tragen. In einzelnen Fällen

kann eine Neu verlegung wirt-

schaftlicher sein.

Unsere qualifizierten Mitarbei -

ter orientieren sich am Kunden -

interesse und unterbreiten

Ihnen das für Sie wirtschaft-

lichste Ange bot.  

Inlinersanierung/Hausanschluss-

sanierung/Fallrohrleitungen 

Ein mit Harz getränkter Schlauch

aus Nadelfilz, ECR Glasfaser la -

minat oder Gewebeschlauch mit

einer Innenfolie wird im Inver -

sionsverfahren (Umstülp verfa h -

ren) vom Anfangsschacht Richt -

ung Endschacht eingesetzt. Mit

Druckluft oder Was serdruck wird

dieser Schlauch zum Expandie -

ren gebracht, so dass er an der

Kanalinnen wand form- und

kraft schlüssig anliegt und aus-

härtet. Die Warm- bzw. Kalt aus -

härtung er folgt unter ständiger

Kon trol le unserer Mitarbeiter.

Die An schlüsse werden nach der

Aus härtungsphase mittels Fräs -

 ro bo ter geöffnet. Eine Bogen -

gängigkeit von bis zu 90 Grad

mit einer sehr geringen Falten -

bildung unter Ein  haltung der

Randbe dingun gen wird gewähr-

leistet. Ein satz bereich von DN

80 bis DN 400

Vorteile

� kurze Reparaturzeit 

� stellt sofort nach dem Aus -

härten die Dichtigkeit des

Kanals wieder her.

� beseitigt Schadensbilder

wie z.B. Risse, Löcher,

Scherbenbildungen, undich-

te Rohrverbindungen etc.

Relining

Ein neues Rohr mit entsprechen-

der Abmessung wird in das Alt -

rohr ein ge zogen. Der Einsatz -

bereich liegt zwischen DN 100

und DN 800. EIne Strecken -

sanie rung ist bis 120 m Länge

und über bestehende Schäch  te

während des Be triebes möglich.

Partielle Kanalsanierung

Ein mit Harz getränktes Glas -

faser laminat (Matte) wird um

einen Packer gelegt und fixiert.

Das Gerät wird an die Schad -

stelle unter Kamerabeobach tung

gefahren, positioniert und mit-

tels Druckluft zum Expandie ren

an die Kanalinnenwand ge -

presst. Nach der Aushär tungs -

zeit wird das System entlüftet

und der Packer aus dem Kanal

gezogen. Einsatzbereich von

DN 80 bis DN 400. Die Schad -

stelle ist dauerhaft saniert.

Vorteile

� kurze Reparaturzeit

� kostengünstig 

� beseitigt Schadensbilder

wie z.B. Risse, Löcher,

Scherbenbildungen, undich-

te Rohrverbindungen. etc.

Schachtsanierung

Reinigen, Profilieren und Ab -

dich ten von undichten Schacht -

bauwerken. 

Wartungsarbeiten an 

Abwassertechnischen Anlagen 

Einbauen, Aufstellen, Instand -

halten, Instandsetzen und

Reinigen von Anlagen zum

Umgang mit wassergefährden-

den Stoffen. Eigenüberwachung

von Abscheideranlagen nach

DIN EN 858 und DIN 1999 

Sie haben ein Problem an

Ihrem Kanal? 

Wir haben die Lösung! 

Lageplanerstellung

Nach der Erfassung des Ist zu -

standes der Leitungen und

Kanäle werden die gespeicher-

ten Daten von uns weiterverar-

beitet für die Lageplan erstel -

lung und Sanierungs konzep -

tion. Die Ausgabe erfolgt auf

Wunsch über eine CAD Zeich -

nung, in die der eingemessene

Haltungsverlauf und die jewei-

ligen Schäden sichtbar einge-

zeichnet sind.

Leitungs- und Leckageortung,

Fehleinleiter

Durch den Einsatz von hoch-

empfindlichen Ortungsgeräten

können Leitungs verläufe erkannt

werden, Lecka gen durch Strö -

mungs  geräusche oder Gas de -

tek tion fixiert werden. Fehlein -

leitungen werden durch den

Einsatz von Nebelgeräten sicht-

bar ge macht.

Dichtheitsprüfung (DIN EN 1610) 

Alle erdverlegten Leitungen und

Kanäle müssen nach der jeweili -

gen Gesetzgebung dicht sein, da-

  mit Wasser oder Ab wasser weder

infiltrieren noch exfiltrieren kann

und das Grund wasser geschützt

wird. Wir bringen Ihnen den

Nach   weis, ob Ihr Kanal oder

Ihre Leitung dicht ist. 

Die sen geforderten Nachweis

kön nen wir nach ei ner Über prü -

fung liefern und ihn bei den

zuständigen Be hör den/Ämtern

vorlegen. Auch Grundstückseigen -

tü  mer sind je nach Baujahr

Ihres Hauses da zu gemäß

Landesbau ord nung § 45 ver-

pflichtet, Ihre Hausan schluss -

leitungen überprüfen zu lassen.
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